
Solidarität, die diesen Menschen mi1t der Menschheit
verbindet?
ott hat inZ Sünder gemacht, agt der heilige Pau-
Ius ihn 1ın en elangen den Menschen
gleich machen, außer ın der un Er hätte also diese
alleszerstörende ra die das OSe un! das Unglück
SäL, N1ıC 1 sich?
Wiıe alle meılne airiıkanischen rüder, W1€e alle Jene, die
eın absurdes Schicksal erdrückt, bekenne 1Ie Der (G@-
euzigte ist der Unschuldige; der erechte, der Gute,
der Heilige Er ist MI der chöpfer des Osen och des
nglücks, gleich ott
Ich rufe 1ın tiefer Überzeugung: abboun!! uter Me1-
ster! Warum nennst Du mich gut? ott allein ist Qut
„Was hat enn dieser ensch Böses getan?“ Iragt Pilatus.
AT ZOß umher un hat Gutes getan“, aniıworie Petrus.
DIie Quelle des Guten STrOML dU5», sich den Weg, eın
Pascha, bis hın ZU. (Ozean des menschlichen Elends,
heute und ın Zukunft alle el und chwachne
heilen, heute un ın Zukunft die Ge1lseln Aaus den
Klauen der 'Teufel befreien. Verkünden, enthüllen? Er
ist mehr als eın Prophet: Er stirbt daran, das ute DUn
Er triumphiert, indem D1is ZAußersten 1e
AL voglio bene“, die Italiener, ihre 1e EL-
klären Jesus TYT1ISTUS 1e das ute tLun wollen
sehr, dalß daran stirbt.
Wie meılne airıkanischen Brüder und Schwestern, W1e€e
S1imon der Airiıkaner aus yrene, nehme ich Ireiwillig
auf mich, unerwartet, VO  . eiInem auf den anderen,
eingefordert werden, hinter I1hm das Kreuz der
Gekreuzigten, der Erniedrigten Lragen.
Er hat jede aCcC gut gemacht Zuletzt vereınt sich die-
CT ungeheure obesschrel der Verzweiftelten Palästinas
mi1t dem Gesang me1ınes Herzens 1mM gesic des Men-
schen VO  - o  o  a
Je mehr ich egreife, WI1e eleben un! schöpferisch S@e1-

1mM menschlichen ama auf der Nne der Welt
un hiınter unsichtbaren Kulissen ist desto mehr ange
ich . ih lieben
Möge ich e1INeEeSs Tages, W1e€e Polycarp 1ın der Stunde des
größten OpfTers, können: Nun diene ich Ihm schon

viele ahre, un: och nNn1ıe hat IMI OSES zugefügt:
arum sollte ich in verleugnen?

Manired Spieker EWL esSus i1st auch für mich ottes Sohn, der ensch
wurde, predigte, heilte, Kreuze STAr drıtten
auferstand un! den eiligen e1s sandte, mich VO  .

me1lner Schuld erlösen un:! aus der Fınsterniıs 1Ns



1C führen Dıies S1Ind die tröstlichen Fakten des
Evangeliums, Cdie ich anrlıc wöchentlich, Ja täglich
Neu höre, ın der Gemeinschaft der Kirche feiere und 1M
Alltag der Famıilie, des Berufes un der Gesellscha
Iruchtbar machen versuche. ber W as berührt mich
ganz besonders 1m en und ın der Botschaft Jesu?
Seine Demut und seline Gelassenhei 1n Umgang miıt den
Menschen, die ihm ın er ege miıt blinden en un!
verstocktem Herzen entgegentreten, Ja ihn verTfolgen un:!
verraten Kaum eın ensch scheint diesen Erlöser be-
greifen, geschweige denn, ihm gerecht werden, un
doch empört sich eSus Tast nıe Die eın1ı  n des Tem-
pels un:! die rohreden die Pharisäer gehören
den großen Ausnahmen.
on seine Geburt NSWA meıner orstellung VO Kom-
INne  } e1INes Erlösers hart eın Palast, nicht einmal eın
ospital, sondern eına. eın Betft, sondern eiINe Kr1p-
DC, eın Kön1gspaar, sondern eın Ziımmermann und SEe1INE
raut; keine Herrscher, keine Beamten un keine Jour-
nalisten, die ihn e  en, sondern en, ann immer-
hin Trel ausländische Weiıise, die ihm huldigen, aber
SC  1e  ich oldaten, die ihn ZUL Flucht ach Agypten
zwıngen; mıiıt einem Wort keine Dan.  arkeit, überwie-
gend S und Ablehnung. Ich könnte Kmpörung VeI -
stehen esus DbZw. Se1ıNe Eiltern jedoch empören sich
N1ıC
Jesus TT die ÖOffentlichkeit. Er predigt, er EI’-
weckt Jote, spelist die hungrigen Zuhörer und gebiete
dem Sturm Die eaktionen der elısten Menschen, Ja
selbst der Jünger? Ratlosigkeit, Eifersucht, verstockte
erzen, Bestürzung, Ja sinnlose Wut Die einen WwWUun-
schen, daß ihre Gegend verläßt, die andern schmieden
Mordpläne. Ich könnte kKmpörung verstehen. Jesus Je-
doch sich nicht
esus wäscht den Jüngern die e7 aber diese begreifen

N1IC. wollen N1ıC laufen be]l der Verhaftung VeI -

aängstigt davon, Ja etrus, der Yklärt hatte, ihn beson-
ers lieben, verleugnet ihn auch och Ich könnte Eiım-
T verstehen. Jesus aber empÖrt sich N1ıC Jesus
äng verlassen KTreuz Gekommen, unNns befrei-
C  9 WwIird gefesselt, ZU Tode verurteilt, verspottet un!
getötet Ich könnte Empörung verstehen. Und wıleder:

sich N1ıC
Jesus ist VO  . den 'Toten auferstanden und erscheint den
Jüngern. Diese Sind verängstigt, reden VON einem Ge-
Spenst, un! Thomas erklärt SC.  Te  9 glaube nıcht Ich
könnte Kmpörung verstehen. Jesus aber empört sich
nicht SC  1eblıic eSUSs tiftet die Gemeinschaft, In der
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un VO  ; der WIT en die Kirche Er vernel 1Nr den
eiligen £e1s5 Was aber tun wır? )as Evangel1ium VeI-

künden, Nackte bekleiden, ungrige spelsen, Kranke
besuchen? Ja, gewi1ß, aber auch VO en! wegsehen,
neiden, horten, nörgeln, verraten un spalten. Ich könnte
Empörung verstehen. Jesus aber emp sich nicht Er
chenkt der Kirche auch 1n uUuNseIell Tagen Heilige
MMer wlieder muß ich erkennen: eSus reagıert anders.
Er 1äßt sich auft die ürftigen Bedingungen se1ıner Umge-
bung eın übt Nachsicht, nımmt Rücksicht, trägt
N1ıC nach, ennn keine Frustratıion, geht dem e1iIN-
zeliInen nach, Nnımm den Verängstigten die Hand,
zeıgt se1ine unden, stellt keine Ansprüche, miı1t einem
Wort 1e

Alısa Stadler Als Jesus geboren wurde, gab eın selbständiges TÜüd1-
sches elicC mehr. Nachdem die Griechen dort geherrscht
hatten, wurde aa 1U  . VOoON den OmMern verwalte
Pontius Piılatus War der römische Gouverneur, eın grau-

Herrscher. Zu dieser Zeıt wurde die Gesetzestreue
nicht mehr hochgehalten. Im mpelho trieben die
Geldwechsler ihr Unwesen DIie en ın ZWel
Parteien gespalten: die Sadduzäer, die den Omern
freundlich gesinnt aus ihrer wurde der
Hohepriester gewählt un die Pharisäer, die nicht NUur

w1e die adduzäer das schriftliche (jesetz glaubten,
sondern auch die üundliche ora
uUurc innere Zwistigkeiten zermürbt, suchten die en
ucC 1mM Glauben Gottes e1iIclC un den Messı1as,

dessen baldiıge Ankunfit S1e glaubten. uch eSus
glaubte, das Ende der Tage SEe1 ahe Er War eın gesetzes-
treuer Jude, der QaUuUs  ückliec. betonte, sSe1 N1ıC g-
kommen, das esetz aufzulösen, sondern eriullen
Das höchste er Gebote War für ih: das der acnstien-
1e DIie wurde aber auch bel den elsten Schriftge-
ehrten gelehrt SO erklartie Hillel, eıner der größten
Lehrer 1M udentum, die ora habe ALZ 1ın eıner
Nußschale, nämlich 1e deinen acnsten WI1e dich
selbst, das sSe1l die ganze ehre, es übrige SEe1 1Ur Bel-
werk. Wenn 1008028  - die Worte Jesu näher betrachtet, wird
klar, daß nıe 1M ınn a  e eiıne EUEC eligion
gründen, sondern 11UL bemüht WaLl, die Ausschweifungen
un Übertretungen aus dem udenium tilgen. Er sa
klar un! unmißverständlich, ich bın gesandt den VE -

orenen Schafen sraels Und seınen Jüngern befahl
7Ziehet nicht den Städten der Samarıter, sondern DE-
het hın den verlorenen Schafen sraels äatten sich
Se1INeEe Nachf{folger diese OTrtie gehalten, ware die (ije-
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